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Zoologische  Ergebnisse  einel'  von  Dl'.  K.  Eschel'ieh 
und  DI'.  L.  Katharinel' nach  Central-Kleillasiell 
unternommenen  Reise.  - M  Yl'mecophilen. 
Von 
E.  Wasmann  S. J.  (Exaeten  bei  Roermond,  Holland). 
Das interessante,  von  Hrn. Dr. Escherich  mir  zur  Bearbeitung 
übersandte  Material  enthält  mehrere  bisher  nur  aus  dem  Caspi-
Gebiele  oder  aus  dem  Araxes-Thale  bekannte  Arten,  aufserdem 
eine  neue  Art  der  zwischen  Coluocern  und  ßlel'ophysia  stehenden 
Gattung  Reitle/'ia,  von  welcher  bisher  nur  eine  Art  aus  Oran 
(R.  11lC'if!tga  Leder)  bekannt war.  Von  besonderem Werthe ist das 
Material  iibel'dies  wegen  der sorgfältigen  Beigabe  der  betreffenden 
Wirthsameisen,  wodurch  unsere  biologische  Kenntnifs  der  siidost-
europäischen  und  kleinasiatischen Myrmekophilen-Fauna  wesentlich 
bereichert  wurde.  Hrn.  Dr.  Eschel'ich  statte  ich  hiermit  meinen 
Dank  ab,  sowie  auch  Hm.  Reittel',  welcher  mehrere  Arten  mit 
seinen Typen  zu  vergleichen  die Güte  hatte,  und  Hrn. Prof. Emery 
(Bologna),  welcher  meine  Bestimmungen  der  betreffenden  Ameisen 
revidirte. 
Was  die  Ameisen  anbelangt,  gehören  die  Vertreter  von 
ßlessol' (Aphaenogastel') structor Llr.,  die aus vielen  Kolonien 
in  der  Gegend  von  Angora  den  betreffenden  Gästen  beigegeben 
wurden,  zum  gröfsten Theile  der Val'.  bal'baro-stj'uctor For.  an 
oder  nähern  sich  ihr  wenigstens  mehr  als  der  Stammform.  Bei 
letzterer ist  der  Kopf der  gröfseren  Arbeiter  dllrch  rauhe Sculptllr 
fast  glanzlos,  während bei  bal'bal'o-stl'1tctor  auch die gl'öfsel'en Indi-
viduen  einen  feiner  gestrichelten,  glänzenderen  Kopf besitzen,  die 
Behaarung  ist  überall  wie  bei  der  typischen  Form  von  5tI'UCtOI', 
die  Farbe  der  gröfseren  Arbeiter  stets  tief schwarz  wie  barbal'lls. 
Nach Emery's  Mittheilung ist die  Var.  bnl'bal'o -sll'uctol'  im  Orient 
eine  weit  verbreitete  Form  und  Emery  rrhielt  sie  auch  aus  Syrien. 
'1'etj'U1no/'iUr/l  caespilurn  L.  ist  ans  der  Gegend  von  Angora 
durch  zwei  sehr verschiedene Formen  vertreten,  von  denen die eine 
Unserer  gewöhnliche  11  dunklen,  rauhen,  nordeuropäisclwn Form sich 
sehr  nähert;  die  andere  ist  eine  sehr helle,  gelbliche,  kleine Form 
(1.8 ruill.) mit glänzendem Kopf und Thorax und kurzen Metanotum-
Dornen;  der .Kopf  und  ProthOl'ax  sind  nur  leicht  längsgestrichelt. 
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stehende  Form  (val'.  punieo-semilae'Ve).  Eine  dritte  Form  von 
Tetramorium  eaespitum,  die  Escherich  bei  Konstantinopel fand,  ist 
eine  der  gröfseren  Varietäten  (3  ruill.) ,  durch  sehr  rauhe,  tiefe 
Sculptur  und  längsgestreiftes  erstes  Stielchenglied  ausgezeichnet; 
Emery  erhielt  ähnliche  Exemplare  auch  aus  Süd  frankreich.  Die 
von  Escherich  bei  Elma Dagh  (Javahtbal)  gefundene  Cremasto-
gastel'  sordidula Ny!.  ist  zwar  sehr dunkel,  aber  nach  Emery 
doch  nicbt  die  Val'.  Flaehi  For. 
Ich  gebe  nun eine Liste der Gäste mit Beifügung der Wirthe 
nebst  Flindortnotizen  Eschericb's. 
Coleoptel'a. 
Clat'iger Jnstinae Rttl'.  Mebrere Ex.  lD  einer  sehr starken 
Kolonie  von  Lusius  fla'V1ls  Deg.,  in  den  Gängen  und  allf  der 
Unterseite  des  Steins  s~tzend; ein  Paar in  Copula.  - Angora. 
CluvigM' colchie'its Motsch.  und  Claviger caspieus Rttr. 
Beisammen in Mehrzahl (2 Paare in Copula) in einer starken Kolonie 
von Lasins aliMius Först.  Elma Dagh, 1700 Meter (Javahthal).-
Sehr  merkwürdig,  dafs  beide  Arten  beisammen  vorkommen.  Sie 
lassen  sich  nach  den  mir  vorliegenden  Ex.  durch  folgende  Merk-
male  lln terscheiden: 
colclticus:  Glied  4  der  Fühler  wenig  länger  als  5;  5  quadra-
tisch;  Glied 3-5 an  Länge allmählich  abnehmend; 
A  bdominalgl'ube  schmäler  und  seichter. 
easpiens:  Glied  4  der  Fübler  doppelt so  lang  als  5;  5 quer; 
Glied 3 -5 an Länge stark abnehmend.  Abdominal-
grube  breiter  und  tiefer. 
Die Gröfse  ist bei  beiden Arten dieselbe (2, 3-2, 4 mill.).  Bei 
einem  ~, das  ich  noch  zu  colcltieus ;rechne,  sind  die  Charaktere 
in  der  Fühlerbildung  nicht  so  deutlich  ausgeprägt. 
Paussus tUl'cieus Friv.  Bei Pheidole  pallid~tla Ny!.,  drei 
Stück.  Biledjik.  Nur in starken Kolonieen  und  an feuchten Stellen. 
Cat op ornor'P h us aren arins Rampe.  Bei  111 es so l' (Aphaeno-
gaster)  s true  t 01'  Ltr.  val'.  barbal'o-stl'ueto1'  For.  Angora. 
(Choleva  d01'sigC1'a  Mars.  Bei  1Iless01'  strnetor  Ltr. 
Angora.  Wohl  nur  ein  zufälliger  Ameisengast.) 
Col1loce1'a  formiea1'ia Luc.  var. maior Rttr.  Bei Messor 
stl'uctor Ltr.  val'.  bm'bm'o-struetol'  For.  Angora. 
Reitle/·ja E.ychel'iclti Wasm.  n. sp.  Bei  Plteidole pallidula 
Ny!.,  in  mehreren  Nestern.  Angora.  Auch  in  einem  Nest  VOll 
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nFerruginea, obtongo-ovalis, thorace basin  VC1'SllS min  US, apicem 
11et·SUS  magis angustato,  thol'acis  basi in/er duas  sfriolas  profunde 
impressa,  thOl'ace  sublilissime  ct  vix consp'icue,  elytris  subtilitel'  el 
dütincle  punclalis,  - Long.  1-1.3 mill.« 
Durch  den  Mangel  der  Augen  und  die  zwei  convergirenden 
Kiele  der Mittelbrust zu  Reitteria Led.  gehörig,  an  Gestalt  einer 
sehr  kleinen  1/1erophysia  for1l!ica1'ia  ähnlich;  durch  das  nach, vorn 
stärker  als  nach  hinten  verengte  Halsschild ,  den  tiefen  Quel'ein-
druck  an  der Basis  desselben  zwischen  den zwei Längsstrichelchen 
und  durch  die  deutlich  punktirten  Flügeldecken  von  Reitteria  luci-
fuga  Led. (Oran) verschieden. - Ich widme  diese interessante Art, 
die  als  Gast  von  Pheidole  im  Orient  noch  weiter  verbreitet  sein 
dürfte,  ihrem  Entdecker Herrn  Dt·.  Escherich. 
1/1el'ophysia  oblonga Ksw.  Bei  Pheidole pallidu1a Ny!. 
Angora,  Biledjik,  Bei  A  2Jha en 0 gas  l er  test aceopi  10 s  (/  Lnc. 
Scntari. 
mel'ophysia  oblonga  Ksw,  val'.  Bscllericki  ~ov. val'.  In 
einer  starken  Kolonie  von  TetrlltnoriUtn  caespitu1n  (gewöhn!. 
Forlll),  Angol'a. - Unterscheidet  sich  durch folgende Merkmale: 
.,.,Obsc1trior  (picea),  thol'ace  densius rOl·tiusquß punctalo, 
miuus  convexo  et  paullo  angustiol'ß,  S tri  i s  ba srlli b us  bl'eviol'Ums 
el  tenuioribus,  subobsoletis.r.t. 
Lithophilus  gl'aecus  Rttr.  Bei  Cl'emastogastel'  sOI'di-
dula Ny!.,  mehrere  Ex.  nnter  Steinen.  Elma Dagh,  1600 Meter. 
Ob  gesetzmäfsig  myrmecophil, ist  noch  zweifelhaft. 
Dichilltts al'axidis Rttr.  (D. E. Z.  1889,  30).  Bei  Tetnt-
morium  caespitum  L.  val',  punico-semilaeve  Em.  Angol'a, 
auf trockenem  Bergabhang.  - Die  Entdeckung  dieser  von  Leder 
im  Araxes-Thale  zuerst  aufgefundenen  Art  in  Kleinasien  ist  von 
besonderem Interesse; ebenso auch ihr V OrkOIl11I1en  bei  Tetmmol'im1t. 
Dichillus algi1'icus Luc.  und  myrmecophillls Fairm.  leben  bei 
myl'rnecocystus  viatieus F.  in  Algiel'  (vgl.  Reitler  in  D.  E. Z. 
1886,  ] 35  und  Wasm~nn, Krit. Verz. d,  M~rmecoph. 1I.  Termitoph., 
S. 156).  Durch  Forel's  freundliche  Vermittelung  erhielt  ich  eine 
neue,  bei  MeSSOl'  (Aphaenogaster)  bal'bitrus  snbsp.  rugosus 
Andre  von  Herrn Major Fulton  Zll Dharmsala (Nol'dind.) gefundene 
Art,  die  ich Dichillus indicus nenne 1). 
1)  Dichillus  indiens  n. sp.  Niger,  nitidus,  capile  tlwraceqlle 
0PIlC'is,  Ilntennis  Cl'assis,  paral1elis,  apicern  'vel'SUS  llul'eosefOsis,  art. 
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00 ehr  0 l1t s uni  e  0 t 0 l'  Luc.  Sehr häufig in_ vielen Nestern VOn 
DIesSOl'  stl'uetol'  Ltr.  val'.  barbal'o-Sll'lletor For.  Angora.  -
Diese  Art  lebt  in  Südeuropa  und  Nordafrika  als  sehr  gemeiner 
Gast  bei  DfesSOI'  bal'bal'us  L.  (vgl.  Wasmarn,  Kl'it.  Verz.  d. 
MYl'mecoph.  u.  Termitoph.,  S. 157). 
An  dieses  Verzeichnifs  der myrmeeophilen Coleopteren  schlies-
sen  sich  noch  folgende  Myrmecophilenfunde  aus  anderen  Ord-
nungen  an: 
01' t It 0 pie  l' a. 
D/yl'mecophita  aCMVOl'Urn  Pz.  (Larve).  - Bei  Lasins 
alie1!1ts  Föt·st.  Constantinopel.  Allch  Tetram01'illm  caespilu11l 
(gl'ofs,\  sehr rauhe Var.)  fanden  sich  bei  demselben  Material,  aber 
in  geringerer Zahl  als  L.  alienlts,  weshalb  ich  den Gast Zll letzteren 
stelle.  Deber  das  Vorkommen  der  verschiedenen  DlYl'rnecophila-
Arten  und  ihrer  verschiedenen  Entwickelllngsstufen  bei  verschiede-
nen  Ameisenarten  siehe  Krit. Vel'z.,  S.  176. 
Phytophtltires 
(AphidaB,  von  G. Bowdler  Buckton  [HaslemereJ  bestimmt). 
Tychaea  tl'unca  Buckt.  n.  sp.  - In  Nest  von  MY1'11Iica 
seabrinodis Ny!.  Elma-Dagh  (J 700 Meter). 
Ty e /taea  trivi  a tis  Pass.  (r).  - In  Nest  von  La sills  a lie-
nus Först.  Elma-Dagh. 
Die1'ychaea-Arten  sind  übrigens  nicht  so  gesetzmäfsig  auf 
die  Gesellschaft  der  Ameisen  angewiesen  wie  die  Fo r da-Arten 
und  daher  nicht  sicher  als  myrmecophil  zu  betrachten  (Krit. 
Verz.,  S.  187). 
Thysa.nura 
(Lepismidae,  von  Dr.  G.  Moniez  [Lilie]  bestimmt). 
Lepismina pseudolepisma Grassi  e  Rov.  - Bei  DIessol' 
structor Ltr.  Angora.  - Diese  Art ist in  SiciJien  bei  Campo-
dl'lIplo  latiore, 30  duplo  longiore 20,  longitudine duplo  ZaUore.  Caput 
t Itoraeis  latitudine,  rotundaturn,  latitudine  hand  longius,  {ortiter 
pune/atum,  antiee  laevigatum,  fronte  alte  earinata;  thorax  cylin-
driclls,  den s e  {or/iterque  pltnetatus,  linert  marginali  laterali  sub-
carinata.  EI!I/ra  thoraee  plus  duplo  latiora,  oVrtta,  haud  eostata, 
sel'iato-punetata,  punetis  sat  magnis  sed  hand  pl'ofundis,  interstitiis 
planis,  serie  puncto'l'lt11l  subtilillm  instl'lIeNs.  Pedes  pieei.  - Long. 
4 mill.  - Nach  Reitter's  Tabelle  der  Dichitlus-Arten  (D. E.  Z. 
1886,  130)  mit  pusillus und  nitidus verwandt,  durch  die  stark 
queren  Fühlerglieder  ausgezeichnet. von  Dr.  IC  Escheric!t  nnd  D/'.  L.  [(atha1'iner  ete.  24-1 
1I0tllS  marginatlls  Ltr.  gefunden  worden,  ist  aber  dort  nicht 
streng  myrmecophil. 
Acarina 
(von  A. D. Michael  [London]  bestimmt). 
Loetaps  Canestdnii  Berl.  - Bei  111essol'  structor  Ltr. 
Angora. - .Lebt nach  Berlese  in  Italien  ebenfalls  nur  in  Ameisen-
nestern. 
llhynchotoplws sp.  (prope  ealveseens Berl.?) immatur.  -
Bei  111essor  slrnc/or.  Angora. 
Citliba  tridentifera  Mich.  n.  sp.  - Bei  IIlessor  structor. 
Augora. 
Isopoda. 
Platyal'l !t1'ns  Sc1toebli  B.  Lund.  - Bei  1I[88sol'  511'uclor 
Ltr.  Angora.  - Diese  im  ganzen  Mittelmeel'gebiet  vorkommende 
Art  ist  wahrscheinlich  panmyrmecophil  wie  unsere  Plalym'thrlls 
1/o!fmannsegyi  Brdt.  (siehe  Krit. Verz.,  S. 201). 
Anmerkung.  Die  vorstehende  Arbeit  bildet  den  III. Thei! 
der  in  der Ueberschrift el'wähnten "Zoologischen Ergebnisse". 
Thei! I  (Myriapoden,  von  Or. C.  Verhoeff)  erscheint in  dem  Archiv 
fiir  Naturgeschichte,  Theil II  (Orthopteren,  von  Dr.  H.  Kraufs) 
in  den  Spengel'schen  Jahrbüchern,  Theil IV  (Coleopteren,  von 
Dr.  K.  Escherich)  in  den  Verhandlungen  der  Zool.-Bot.  Gesell-
schaft  Wien. 
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